
v

Seite J-T- ägliche Omaha Tribüne --Montag, den 6. November 1916.

V
noch viel der Hebung.ttussenschlachtschiff

Aus dem Staate, j
t44444
Logenhcim eingeweiht.

Braken Bow. 6. Nov. Das

Schlacht" zwischen

). w. w. und Bürgern!

In Pvcrcrt, Wash., kommt es zum

Blutvergiesikn? 6 Personen
erschossen.

Eberrtt. ffflufh.. 6. Nov. Kl,

Wetten, die abgeschlossen werdm.
Un ich mach dir a Wett,
der Hesse Heinrich ziim John Hasen

pflüg, daß der. welcher verliert,
ein halbes Schwein auf seinem 23.
ckel zwölf Block durch die Stadt fra-

gen muß. Herr Gott, wat wird der

aber ein ,Turscht kriegen. Und der

dürre Quetsche Jacob ' muß eine

Schüssel . Pfannkuchen herumtragen
und an jeder Vlockecke einen essen.

Nun der Rummel ist bald vorüber
und mit ihm die Qual der Aemter
jäger, um derentwillen allein so viel

Staub aufgewirbelt wird. Ein Fäkz.

chen saure Heringe mit der Etiquet.
te: Medizin für Katzenjammer, wäre

zu empfehlen. .
,

Prof. Paul.

LanöeS untreu, und tanzt zu der
Melodie, die ihm sein Herr und Ge.
bieter Wilson vorpfeift.

Der Dentschamerikanische Zentral-verei- n

von öcotti Countq hat in
einem geharnischten ÜJrsdjlufj diese

verräterische Handlungsweise XJouV

tuen lliedriger gehängt. Zu der am

Samstag vom Zentralvercin unter
riesiger Äcteiligung abgehaltenen
Jchlichkeit tvar Vollmer als Jesrred.
ner gewonnen worden. Infolge der

Erklärung ilofliucrö zugunsten Wil
sons und Meredühs hat der Lor-slan- ö

deö Berbandes jenem jedoch

mitgeteilt, daß cmf seine Xienftc als
Festredner verzichtet würde.

In dem Beschlus; deL Zentralver- -

yenry Vollmer wird
heimgeleuchtet!

Davcichort. Ja.. 6. Nobcmbcr.

ZgaS niemand je für möglich gchal.
ton. es ist zur Wahrheit geworden.
Henry Volliner, der unerschrockene

Vorkäinpfcr im Konarch fiir ein

Embarga ans die WaffenciuSsuhr.
1)0 sieh wie ein geprügelter mto

unter der Parteipeitsche geduckt, und
fft für eine Wicdcrerwählung des

Präsidenten Wilson eingetreten, und,
inan- - höre und stmnie. für die Er.
wählung deS Prohibitionöhäuptlings
Mercdith zum Gouverneur von
wo. Vollmer. der gegen Mercdith
bei den früheren .ainpagnen mit
Wort und il, Schrift cingetrcten,
gibt cmf einmal Nein bei, und wird
leinen Idealen von persönlicher Frei
heit und ivahrer Neutralität des

Die Wahlkainpagne findet nun
bald ihren Abschluß zur großen
Freude der Zeitungsmänner und
Leser. Nur soviel sei gesagt, daß der

Wahlkanlpf an Lebhaftigkeit nichts
zu wünschen übrig ließ. Auch Prof.
Paul hat sein Fett abgekriegt von den

sogeiiannten Weltverbesserern, nähn?,
lich, weil er leute Woche die Vertei-

lung der .Karten mit dein ominösen
Quadrat 300 in der Omaha Tribü-
ne angab und viele dadurch warnte.
Ich will diesen Herren wissen lassen,
daß eS Professor Paul ganz schunp-p- e

ist, was sie von ihm denken. Er
wird trotz alledem sein Bierle weiter
trinken.

ES ist ein v'ahreS Glück, daß alles
Kothwerfen vorbei ist und alle Kam-pagnelüg-

sich ihre kurzen Beine
abgelaufen haben. Und nun erst die

Tausende von deutschen bürgern
wissen, dob Ikde Flasche e. e. e. ine ettitschaslttebre kg, litt

kranweilen entlialt, Tausende baden diese reine PsianzenpraduN a!

da belle und am schnellsten wirkende Heilmittel gegen NheumalismuS,
Nalarrh nd Haulkrankheite gesunden: besser als die teuren und un
sicheren Medizinen der Aerzte, Gute Resultate sind ?bnen bet Ge
brau bon 6. 6. S. sich. Kaust beute noch ein Flasche in irgend,
einer Ävoibeke, Besteht aus daS echte i. 5. 9. Tch reibt sät freie
medizinischen Rat.

Haltet Ctk? Blut mit S. S. S. in.

Swift Specifie Co., Tept. G-3- 1, Atlanta, Ga.

Stimmt für Richter 6. T. Tickinson
für Tistriktsrichtcr.
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Reparaturen oder Ersatzteile für Oefen und
Heiz-Appara- te jeder Art sind stets auf Lager

Cut Arbeit! Billige Preiid . Reelle Bedienung!
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einer regelrechten Schlacht kam es

gestern im lneliaen Hafen zwischen
etwa 250 Mitgliedern der I. A.
W., welche hier aus dem Dampfer
.Verona" anö Seattle eingetrosse
warm, und einer Vürgermenge un
ter Führung des fehenn Xon
McRae. die jenen die Landung

AU der Dampfer, der ge

gen zwei llhr nachmittags anlangte,
anlegen wollte, trat 'licnsf Mcmac.
welcher die Menge um sich gdaininelt
hatte, nachdem ihm telegraphisch dciS

Kommen der I. W. V. rnitgeteilt
worden war. vor und erklärte Letzte,

ren, das; sie nicht landen könnten.
Während der Wortführer der auf
dem Dampfer befindlichen Leute mit
deni Sheriff noch Verhandlungen
pflog, wurde plötzlich von: Schiff aus
ein Feuer ans die am User aufge
stellte Menge eröffnet und als erster

stürzte der Sheriff fchiver verwundet
nieder. Die Sherifsmannschaft und
die Bürger erwiderten min das

Feuer, und es wurden über 1000
Schüsse gewechselt. Von Bürgern
der Stadt wurde E. O. Curtis. ein

früherer Leutnant der Nationalgarde
von Washington getötet, desgleichen
6 Mann der I. W. W.. während
eine große Zahl auf beiden Seiten
verwundet wurden, manche davon lc

bensgefährlich.
Die Verona" lichtete schließlich

die Anker und fuhr nach Seattle
jim'tif. wo die Verwundeten in ein

Hospital überfiilirt wurden, während
die übrige GeMschast insgesamt im

lesängnis untergebracht tuurde.

Miliz soll einberufen werden.

Seattle, Wash.. 6. Nov. Auf

der Heimfahrt traf die Verona" den

Dampfer Calista" der ebenfalls
1500 I. W. W. an Bord hatte, die

auch nach Everett wollten, es zedoch

vorzogen, irnch Seattle zurückzukeh-

ren.
Gouverneur Lister hat Generalad

jutant Thompson ermächtigt, die

Nationalgarde einzuberufen, wenn es

die Verhältnisse erforderten.

Ortschaft fast ganz
niedergebrannt!

Wirt, Okla.. 6. Nov. Eine

Feueröbrunst, welche Sonntag unse-

ren Ort heimsuchte, hat 62 Gebäude
an der Main Strafte eingeäschert.
Der angerichtete Schaden wird aus

Z150.000 beziffert. Nur wenige
Häuser stehen noch von der ganzen
Ortschaft. Es ist dies das zweite

große Feuer in Wirt innerhalb eines

Jahres.

Eine Todesfahrt.
Conncil Bluffs, Ja.. 6. Nov.

Lyman Shuaart. einer der reichsten

Farmer deS Staates und en gekann-
ter Kapitalist sand gestern nachmit
tag auf der Stelle den Tod, als sein
Automobil im Fairniount Park in
der Nähe des Pavillions einen An-

hang hinunterstürzte und ihn unter
sich begrub. In der Maschine be-

fanden sich mit ihm seine Frau, zwei

Töchter und zwei andere junge Mäd-

chen, von denen alle bis aus die 19

jährige Tochter Angela, welche Ab-

schürfungen davontrug, ohne Ver-

letzungen davonkamen. Der Verun-

glückte erreichte ein Alter von 50

Jahren und hinterläßt außer seiner

Frau und zwei Töchtern einen Bru-de-r

und einen Halbbruder. Er war
Besitzer der im ganzen Staat be-

sonnten Edgervood Farm.

Politische Anzeige.
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eins heikt eö wörtlich:
Der Deunchmiicntamsch Zen

tralverein erklärt hierinit durch se,

nen Borstand. daß Henry Vollmer,
wenn er auch Ehrenpräsident des
Vereins ist, nur sür sich persönlich
spricht, weiln er den gcinö des ech

ten Amerikanerwniö, den Probriten
Wilson und den rabiaten Prohibi.
tionö.Fanatiker Mereöith indossiert,
und dasz der Zentralverein seine ge
machten Empfehlungen an alle seine

Mitglieder und alle Deutsch.Ameri.
laner für Hughes und gairbanks
und Harding und Moore und Theo
philuö zu stimmen, im vollen Mas;e
ausrechterhalt."

Hossentlich werden sämtliche
Deutschamerikaner deö Staates Jo
wa der Aufforderung Folge leisten:

Kliffen sengen
und plündern!

Konstantinopel, 6. Nov. Das
türkische Kriegsmnt macht folgende
Mitteilungen: Die Russen, denen of
senbar daran liegt, von ihren für die
Zivilisation und das Völkerrecht
käms'fenden Alliierten in der Perfol-gun- g

dieses Zieles nicht ausgestochen
zu werden, haben für ihre Kriegs
slotte im Schwarzen Meer eine neue
glorreiche Beschäftigung gefunden.
Indem sie die englisch.französischen
Taten an der Lgäischen Küste nachah-

men, landen sie unter dent Schutze

ihrer Schiffsartillerie an verschiede-n-

Küstenpmrktcn Nmwerbanden.
denen keine andere Aufgabe obliegt,
als das Eigentum der friedlichen
und wehrlosen Zivilbevölkerung zu

plündern und die Ortschaften in
Brand zu setzen. Nachdem das ge-

schehen ist. nimmt die russische Flotte
diese heldenhaften Banditen der

wieder cm Bord
und flüchtet sich nach den Heimat-Häfen- .

Dieses neue Kapitel von Ehre
und Ruhm, das ihre Flotte der Ge
schichte des Landes einfügt, ist e

geeignet, die Russen stolz

zu machen und sie eines aufrichtigen
Glückwunsches seitens der Bundesge
nassen wert erscheinen zu lassen.

Dnmbas Resignation
wird angenommen!

Berlin. 6. Nov. (Funkendepesche,)
Kaiser Franz Joseph hat die

Dr. Constcmtin Dunibas.
des österreich-ungarische- n Votschaf,
terö bei den Ber. Staaten, cmgenonv
men, besagt eine Wiener Depesche an
die Überseeische Nachrichtenagentur.

Der Kaiser dankte Dr. Tumba
für die ausgezeichneten Dienste, die
er der Doppclmonarchie leistete.

Suez und Port
Tewick bombardiert!

Konstantinopel. 6. Nov. Das
türkische Kriegsamt meldet: Unsere

Flieger warfen mit sichtbarer Wir-

kung eine Anzahl Bomben auf Suez
und Port Tewick sowohl als auch auf
die Eisenbahn westlich des Suezka-nal- s

ab.

Politische Anzeige.
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schwer oeschadlgt:

Irr Fiirchtcnichts Scvastl-pol-

rennt tm Finuiichcn Meerbusen
auf eine Seemine.

Berlin. . Nov. iFunkenbericht.)
Nichtamtlich wird erklärt, daß

daS russische Schlachtschiff Scvasto-pol- "

vor etlichen Tagen auf eine
Mine geriet und schwer beschädigt
wurde.

Der Sewastopol" ist ein Dread- -

nought. und zwar einer der mächtig.
sten der russischen Marine. Er ist

i3,0Ü0 Tonnen gro?; und lies tin

Jahre 1011 vom Stapel. Er in
mit zwols sechzehn !.
zölligen Geschützen nnd vier

bestückt uii hat 1 Torepedo-röhre- .

Er ist 500 Fuß lang.
Ein zurückgekehrter Reisender be

richtete im Anschluß an den Un-

fall", von dem der Sevnstopol" be

troffen war, daß deutsche
bis über die Halste in den finnischen
Meerbusen vorgedrungen waren, in
der Richtung auf St. Petersburg,
und unter anderem vor der Ein,'ahrt
zum Hasen von Helsingfors auftauch
ten. Der Gewährsmann benchkte
des weiteren, daß 20.000 Chinesen
mit dem Bau einer Eisenbahn be

schästigt sind.

Groke Versammlung
des Ortsvereins!

Madison, Ncbr.. 4. Nov. Der
hiesige Ortsverein des Nebraska
Staatsvcrbandes hielt Freitag abend
den 3. November in Zessins Halle
eine äußerst stark besuchke Versainiii
lnng ab. Die Mitglieder waren von

Nah und Fern erschienen, um der
letzten Versammlung vor der hoch

wichtigen Wahl beizuwohnen. Herr
Philip Andres von Council Bluffs.
Schriftleiter der Freie Presse", war
auf Einladung erschienen und wurde
voin Präsidenten des Vereins. Herrn
Jakob Kattermann. als Redner des
Abends vorgestellt. Der Redner be-

rührte in kurzen, klaren Worten die

wichtigsten 'Fragen, welche in der
Wahl zur Entscheidung gebracht wer-den- .

Er führte die Gründe an,
weshalb wir die Prohibition nicder-stimme- n

müßten, warum jeder libe-

rale und neutral gesinnte Bürger
seine Stimme für Hughes abgeben
soll. Er gab die Gründe an. warum
Keith Neville mit der Gouverneurs-würd- e

betraut werden soll und wa-

rum Senator Hitchcock wieder
uiid Kongreßmann StephenS,

als Feind des Deutschtums, geschla-

gen werden soll. Die klaren Aus-

führungen des Redners waren mit
Humor und Satire gewürzt und
fanden beifällige Aufnahme.

Hierauf fand die Gcschäfts-Vcr-sammlun- g

des Vereins statt und
schritt man zur Wahl der Beamten
für das lausende Jahr. Herr Jakob
Kattermann, Präsident, Herr C. L.
Belling Sekretär, und Herr Tyoni-siu- s

Streit. Schatzmeister, wurden
einstimmig wiedererwählt.

Zuin Schluß fand eine gemütliche
Unterhaltung statt. Die Mitglieder
des Madison Vereins sind alle vom
besten Geist beseelt und werden am
Wahltage ihre volle Pflicht tun.

Das liberale Element scheint in
der schönen und rührigen Stadt in
der Mehrheit zu sein. Auch die

Farmer haben sich noch nicht von
dem Prohibitionswahn betören las
sen.

Wetterbericht.
Für Omaha und Umgegend:

Schön und kühler heute abend und
Dienstag.

Für Nebraska: Schön heute abend
und Dienstag: kühler heute abend,
ausgenommen im westlichen Teil:
kühler Dienstag im südöstlichen Teil.

Politische Anzeige.
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UZchter Vincent C. H.7?call
? unparteiischer Kandidat für 'fh Stabtrichter.
ä Enkelkind von Bismarck" Altstadt.

neue Heiin der hiesigen Odd Fellows
Loge ist seiner Bestimmung über
geben worden. In dem Gebäude be

findet sich auch das Lpric Theater.
Der Herstellungspreis beträgt $2,
000.

Lndrncinbruch. .

North Benö. 6. Nov. In das
Geschäftslokal von N. H. Haverficld
verschafften sich in der Nacht Diebe

Eingang und erbeuteten $1G0 in

Bargeld.

Lnth. Mrcheiischule in West Point
kinaewkilit.

West Voint. 6. Nov. Unter
feierlichen Zeremonien und mit it

wurde aeitern die Ein
weihung der Gcmeindcschule der
deutsch-lutherische- n St. Pauls Kirche
unter zahlreicher Beteiligung began-

gen. Am Vormittaggottesdienst pre
digte err Paitor Natuschka in deut-

scher Sprache, während am Nachmit-

taggottesdienst Prof. G. Weller die

deutsche und Pros. Reuter die eng-

lische Festpredigt hielten. Beide

Herren sind vom Lehrerseminar in
Seward. Abends fand eine gemütl-

iche Unterhaltung in der neuen
Schule statt, wobei ein schönes iirnft-kalisch-

Programm in vorzüglicher
Weise durchgeführt wurde.

Frauen Hilfsverein.
Die nächste Versammlung findet

am 8. November um 2 Uhr nach-

mittags im deutschen Musikheim 17.
und Caß Str. statt. Diejenigen Da-nie,- ,,

die int Besitze der Glücksnum
mcrn 218 für die gehäkelte Bettdecke.

55 für das prachtvolle OelgemÜlde,
sind, mögen sich bestimmt einfinden,
um ihre Gewinn ne in Enrpsang zu
nehmen, um recht zahlreichen Zu
spruch bittet im Namen des Vereins

Flora Plein, scir.

Ans reiahton. Nebr.
Otto Srrobergers Garage scheint

einen riesigen Erfolg ?n der kurzen
Zeit ihres Bestehens gemacht zu ha-

ben. Trotzdem es zuin Winter geht,
wo die Straßen schlecht werden,,

scheint Herr Siroberger doch ein ric-sige- s

Geschäft zu machen, denn erst

kürzlich kamen wieder 20 neue Ford
Ears an, welche er doch jedenfalls
nicht zur Schau über Winter behal-

ten will. Er muß also Aussicht ha.
ben, sie an den Mann zu bringen.
Recht so, alter Kronensohn, je mehr
Geschäfte in Ereighton gemacht wer- -

A. C. Harte
fnr ' d'onnn, --- Kommissar.

IÜE.BEERYOU LIKE

Ein Qias mit 3s)rcr

ZNaykzeit lut

,Hnen gut!

Telephoniert

Douglas L889

und laßt eine Riste

nach gause schicken

hm Mercantile Go.

Händler
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A
AC

ACH
A CHARTE

für

County - Kommissär,

etünmt für Richter C. T. Dickrnson

Kr TüMlörichtcr.

Wll2llLE22LL2ELW2WL2L2LLLLL222WLF?

ouiiu.cii uiüdisas

Politische Anzeigen.

A. l5. Harte
für Countn Kommissär.

Stimmt fiir Nichter C. T. Tickinson

für Distriktsrichtrr.
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L 0. Slrahlow
für

Staats-Senat-or

tßsril mi Propssliö

Stimmt fiir

Jf. G. SHRIVER

. Repabllkaolselier Kandidat fflr

County
ASSESSOR

Deutsche Fraoen!
Fünftausend Frauen der

sogenannten Geldaristokratie

vurdm dam Hiesigen briti
schon Konsul organisiert und

tverden auf dessen Veran-

lassung für daS sogenannte

Vürgerticket deö Schulrates
stinnnen. ES ist nun Ihre
Aufgabe, durch cZegenmaß.

regeln dieser uncrmerikani.

schen Handlung des briti.
scheu Konsul gu begegnen
und Dr. Holovtchiner, W.

' Foster und R, F. Wil.
' ins wiederzuwählen. Die-

se Herren befinden sich nicht

auf dem Bürgerticket für
den Cchulrat, doch sind die

selben die Freunde deS all

gemeinen Volkes und haben
stets daS Jnteresie für
Schulen und die Wohlfahrt
der Schulkinder im Auge.

Das Volkskonlty.

7tttM k fl a ttmmu mm nuiiiü uöi uii&aiiiUitjüuu Serjaitml
u
m
u Dr. E.
IS
n Mitglied des

m in der Wahl am 7.
Et
Es Er ist nicht auf einer

M Dienst. Er huldigt praktischen

U erreicht und wiro mehr erreichen,
m

nicht

Holovtchiner
Cchulrates,

November wieder zu erwählen.

Slate", aber er ist stets im
Idealen. Er hat viel Gutes

wenn wieder erwählt.

Er ist ein bewährter Freund des
Deutschunterrichts.

imß
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Architekt 1

demokratischer Kandidat 5
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Deutsche Vnvger!
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SILAS BARTON
'I

niiiiiifiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiEiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiinuFit i i, HESRASKA KONGRESS - WM?
An die deutschamcrikanischen Bürger deS S. Nebraska Kongreß-Distrikte- s rächten wir

hiermit die Bitte richten. Silos R. Barton von Grand Island, den repiwlikanischen Kandi

datcn für Kmigreßmann, in her Wahl ani Dienstag zu unterstützen.

.Herr Barton ist ein grundehrlicher und hochfähigcr Mann, der sich bereits als
bewährt hat. Er tritt ein für Prinzipien, die uns lieb und wert sind und alle

unsere gerechten Wünsche hat er stets nach Möglichkeit berücksichtigt. Er wird, wenn erwählt,
für strikte Neutralität Amerikas eintreten und hat sich seinerzeit fiir ein Embargo auögk'
sprocheu. Herr Barton hat die Befähigung, sich Geltung und Einfluss zu verschaffen und
würde im Kongreß viel Gute? für Staat und 3!ation errentien können.

Deshalb, Ihr Bürger, stimmt Dienstag für Silas R. Barton für Kouqreßmann.

Dentschamerikanische Bürger im 5. KgrejzTistrikt.

Für Mitglieder öes Schulrats
Stimmt für

W. A. Fostcr, '
Dr. E. Holovtchiner

R. F. - Williams

Sie sind für das Volk, gegen
: Slate. - :


